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GISELA VA T E R 

Mit 1 Tabelle 

Da die Schnecken als wenig mobile Tie re s ich zum Charakteris ieren von 
Lebensbedingungen eignen (z. B. HÄSSLEIN 1960). ist ihre Bearbeitung im 
Rahmen der Ökosystemforschung lind Naturinvcntarisicl"ung nicht ohne Bedeu­
tung. Au/jcrdcm können einige Arten, wie z. B. Ariotl l lOrlcllsis' oder Duo­
ceras reticulatlllll. ebenso aber auch die auf dem Gebiet der DDR erst kürzlich 
durch v. KNORRE e ntdeckte Deroceras slttrallyi (Simroth. 1894) im Feld· lind 
Gartenbau Schäden anrichten. 

Leider enthalten die meisten älte ren Schneckensammlungen nur die Konchy· 
lien, d . h. die Schale n der Tiere. Ver hältnismä6ig selten wurden Nacktschnecken 
oder die Weichteile der Gehäuseschnecken sachgerecht magazi niert. Nun ist die 
Bedeutung der ana tomischen Merkmale fÜ I' d ie Artbestimmung bei Nackt· 
schnecken und bestimmten Gruppen der Geh ~i tlseschnecken in den letzten Jahr­
zehnten immer deutlicher geworden und es zeigt sich, da6 den alten Samm· 
lungen in der Form der herkömmlichen Konchyli ensammlung wichtige taxono· 
mische Informationen fehlen. Jene können somit auch nicht zur Klärung der 
Frage d ienen, ob die in Mitleleuropa neu festge stellte n Nacktschneckenarten 
s ich erst in de n letz ten Jahrzehnten entsprechend ausgcbre itct habcn oder ob 
sie lange (und sc it wann) übersehen oder bei der Bestimmung anderen Arten 
zugeord net wordcn si nd. 

In Cörlitz und der nächsten Umgebung wurden von diesen in Mitteleuropa 
nellen Nacktschnecken folgende festgestel lt : 

Arioll silvat icliS Lohmander. 1937, bisher in der Literatur über die Schnecken· 
fauna der Oberlausitz nicht von Arioll cirwl1Iscriptlls Jo hnslol1, 1928. gc· 
tl'cnnt - wic allgemein in der ä ltercn mitte lemopäischen Fachliteratur. 

Nach Auftrennun,q dies e r A r t durch DA VIES (19;;. 1979) wu rden die in Gö r litz u nd 
Umgebung ges ammelte n Exemplare als A r loll dlst l "ctll .~ Mabille, l llliU b estimmt. 
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ArioH losciallls (N iI sson, 1823), wie die vorgenannte Art bisher A. circuT11scrip­
tllS zugerechnet. 

Boellgeri1la pallells Simroth, 1912, nach ihrer Entdeckung in Mitteleuropa (WIK­
TO R 1959) seit 1966 an den verschiedensten Slandorten hier häu fi g ge­
fu nden. 

Deroceras stllrallyi (Simroth, 1894), nur ein Exemplar in einem Görlitzer Garten 
1916 gesammelt; in der DDR seit dem veröffentlichten Erstfund bei Jena 
1911 l1och bei Eisenach und in Dresden festgestellt (v. KNORRE 1979). 

Wegen Verwechselungcn ist auch die Verbreitung von ArioJl circIIJ11scriplus 
Johnston, 1828, Deroceras agresle (Linnaeus, 1758), Deroceras reticulatlllll (Mül­
ler. 1114) und Deroceras laeve (Müller, 1714) zu überprüfen (um nur ei nige 

A t·t 

Arion ruJus (L.) 

Arioll flub Jusclts (Drllp.) 

Arioll eireulI!scriptus John. 
ArlOIl lasc l atlt.~ (NUss.) 
Arioll sl/.vatfellS L oh m. 
Ariofl Ilortellsis F e !". 

Ariolt disti1letu.~ Mabllle 
Ml1a."t rustlClls (l\UII.) 
Boclryerill a pallcns Siml'. 
Llmax maximus L. 
Lfmax clllcreonlaer W olr 
Umax rellcUlts (MOli.) 
[~e IIJJwJl lll (/ marglllatcE (MOll.) 

Deroeeras laevc (M Oll.) 
DCl"occr(/s (lg res te (L.) 

D eroeerlls rellcula/ltm (1\1 (111.) 
AegolJinclla 1)Ur(! (Adlcr) 

AC!1011J n ella 71itidula (D1·ap.) 

Ae!1flpi 7l ella li/te ils (Mi ch.) 

Ae(IOpillel/a mi ll or (Sl ab. ) 

Llt crntul'Iln,::nbcn 
b)'.w. Sammlcr 

VATER 19GG 
PECK, 18G5, JORDAN 1879 
.rESCH1{F~ 1938 
JESC H.K E 1!l3ß, VATER 19fi6 
Vater leg. 
Vater leg. 
WOHLBEREDT 1393, 
J 'ESCHK E 1938, VATER 19GG 
Vater leg. 
JORDAN 1879. Z EISSLER 19711 
VATER 196G 
JORDAN I R79. n:1TTER 1956 

.JORDAN 1879 
RITTER i!l5G 
JOHDA N 187!) 
,JORD AN 1IL79 

JORDAN 11179. R ITTER 1956 
VatCI' leg. 
,JORDAN 1879. WEISE 1883 
JESC IlKE 1938, ZEISSLER 1978 
PECK, 1859. JORDAN 1879, 

JESCIiKE 193n 
PECK 1865, JOllDAN 1879, 
BOETERS 1955, RlTTER 1!J.'iG. 
ZE rSSLER 19711 
Vate r l cg. 
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Tnbelle 1. Nacktschnecken und Vel'treter der Gattu ng Aegopinc/la von der Lande~­
krone bel GÖrllt)'.; Ein Ver~lclch der Lltcratunmgnbcn und d er nach nnntomischcn 
Mcrkmalen aufgearbeiteten Belege In der Sammlun,:: des Slantlichen MlI<;ellms ri.ir 
Naturkundc GÖrll\z. 
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Beispiele zu ne nnen); denn in der gesamten älteren Literatur wie auch in man­
chen nelleren Faunenlisten kann man nicht mit ei ner exakten Bestimmung nach 
anatomischen Merkmalen rechnen. 

Bei den Gchäuseschnecken ist fü r uns die neue Al'tauffassung in der Zoni­
tidengattung Aegopil1clla interessant. Nur Aegopillella plira (Alder, 1930) läUt 
sich nach der dlarakteristischen Struktur des Gehäuses bestimmen, nidlt aber 
Aegophwl1a lIilidula (Draparnaud, 1805), Ae "il eins (Michaud, 1831) lind Ac. 
m illor (Stab il e, 1864). In dem kleinen Gebiet in und um Görlitz konnten bisher 
neben Ae. pllfa nur Ae. nilidula in einem Görlitzer Garten und Ae. minor auf 
der Landeskrone festgestellt werden. 

Wie sich solche Erkenntnisse auf die Faunistik bestimmter Gebiete auswirken, 
soll - als Beisp iel - die Auflistung der Nacktschnecken und der Vertreter der 
Gattung Aegopinella von deI' Landeskronc darlegen (Tabelle 1). Sie gibt einen 
Vergleich der Li teraturangaben mit dem Matcrial unsercs Museums, welches im 
letzten J ahrzehnt gesammelt und mit exakten Methoden bestimmt worden ist. 
Selbst bei d ieser kleinen Auswahl läUt sich deutlich die oben angesprochene 
Veränderung der Faunenkenntnis auf Crund des entwickelten Standes der Taxo· 
nomic ablesen. Dazu kommt die Frage, ob schon seit langem taxonomisch mehr 
oder weniger klar trennbare Arten wie AriOli mfus (z. T. auch Deroceras reh· 
wlalll11l) frü he r fehlten oder so se lten waren, datj sie übcrschcn wurden. Ob 
die in der Tabelle nicht aktuell bestätigten Arten heute wil'kl ich feh lcn, müljtc 
durch e ine ausführlichere Bearbeitung geklärt werden. Für einige Arten (Dero­
ceras ]aeue, Lelllllmwia 11/argillala) ist dics wahrscheinlich. 

Einc Vcränderung der althergebracht üblichen Determinations- und Samme!­
technik für die Schnecken ist also recht notwendig. So wird in der Molluskcn­
abteilu ng unse res Museums eine Natjpl'iipi:ll'a tesammlung aufgebaut und gc· 
pflegt. wobei z. Z. bcsondcrs Nacktschnecken, Vitl'iniden lind Zonitidc n berück­
sichtigt werden. 

• 
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